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Beschlussvorschlag:

Die Richtlinie des kommunalen Férderprogramms ,Fiirs Amberger Klima“ wird in der Fassung vom
22. September 2020 (s. Anlage) neu beschlossen.

Die Stadtverwaltung erhdlt wegen der Abhdngigkeit von einer sich dndernden Férderlandschaft und
Nachfrage die Befugnis, einzelne Forderabschnitte an aktuelle Entwicklungen anzupassen und die
vorhandenen Mittel in geringem Umfang auf andere Forderabschnitte des Férderprogramms ,Firs
Amberger Klima“ umzuverteilen.

Sachstandsbericht:

Die Richtlinie des kommunalen Férderprogramms ,Fiirs Amberger Klima“ sollte in folgenden Punkten
angepasst werden:

1. Forderabschnitt , Bezuschussung zu Heizungspumpentausch” entfillt.
Der genannte Forderabschnitt wird kaum angefragt, da das Bundesamt fir Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle (BAFA) einen Heizungspumpentausch mit deutlich héherem Zuschuss (30%)
fordert. Die flr diesen Abschnitt vorgemerkten Gelder kénnen anderen Foérderabschnitten
zugutekommen und die zur Verfligung gestellten Férderbetrdge dort eingesetzt werden, wo sie
angefragt werden.

2. Im Forderabschnitt , Aufstockung des KfW-/BAFA-Zuschusses” werden die Férderquote und -

héchstsummen vereinheitlicht und Nicht-Amberger*innen foérderberechtigt, sofern diese als
Eigentimer*in die Sanierung einer vermieteten Wohneinheit in Amberg durchfiihren.
Nach Auswertung der Angaben der Antragssteller*innen macht hinsichtlich der
Energieeinsparung/Klimaschutzwirkung die bisherige Differenzierung in ,Einzelmanahme” (z.B.
Warmeddammung) und ,Komplettsanierung” im genannten Forderabschnitt keinen Sinn. Eine
Vereinheitlichung der Forderquote und -hochststummen beschleunigt die Bearbeitung der
Antrdge, ohne das Budget zusdtzlich zu belasten. Eine Forderung fiir Vermieter*innen von
Wohneinheiten in Amberg, die selbst nicht in Amberg wohnhaft sind, wird angestrebt. Durch diese
Anpassungen gewinnt eine energetische Sanierung im Stadtgebiet an Attraktivitdt.




Im Forderabschnitt ,Radlerbonus” werden die Fordersummen und die Mindestnutzlasten fiir
Lastenfahrrader und Fahrradanhdanger angepasst. Fir Fahrradanhdnger wird zukiinftig ein

im genannten Forderabschnitt herabgesetzt und beim
Fahrradanhanger gestrichen, um den individuellen Anspriichen der Antragssteller*innen an die
Objekte gerecht zu werden. Durch einen Pauschalbetrag von 60€ wird der Anreiz zum Kauf eines
Fahrradanhdngers deutlich erh6ht und der Arbeitsaufwand fiir Antragssteller*in und Bearbeiter*in
verringert. Neben Privatpersonen und Gewerbetreibenden kdnnen auch Amberger Vereine,
Organisationen, Bildungseinrichtungen und Institutionen Antrdge stellen.

3.

Pauschalbetrag ausgezahlt.

Die Mindestnutzlasten werden
4. Im Forderabschnitt

»Abwrackprimie fiir Haushaltsgerdate“ werden auch Nicht-
Amberger*innen bei Anschaffung von Ersatz-HaushaltsgroRgerdten fiir vermietete Amberger
Wohneinheiten forderberechtigt. Es werden zusdtzlich hocheffiziente Gefrierschranke und
Wadschetrockner geférdert. Auch gemeinniitzige Vereine mit Sitz in Amberg werden forderfahig.
Der Bezug von Okostrom wird mit zusétzlich 20€ gefordert. Kiinftig soll der Kauf im Stadtgebiet
keine zwingende Voraussetzung fiir die Férderung mehr sein. Die Energieeffizienz ist wichtig und
verliert andernfalls gegen Sonderangebote, wenn diese von auBerhalb der Stadt kommen.

Der genannte Forderabschnitt dient als Anreiz, sich flr die hdchste Energieeffizienzklasse bei
HaushaltsgroRgerdten zu entscheiden, statt eine auf den ersten Blick billigere Effizienzklasse zu
wadhlen. Zukinftig sollen auch Waschetrockner und Gefrierschrank geférdert werden, obwohl sie
in Haushalten abdingbar sind. Allerdings sind die Einsparpotentiale bei diesen Gerdten bei der
Effizienzklasse A+++ besonders groR (bis zu 80%). Aus Sicht des Klimaschutzes und der Amberger
Mieter*innen ist es erstrebenswert auch Nicht-Amberger*innen einen Zuschuss zu gewdhren,
wenn das HaushaltsgroRgerdt in einer Amberger Mietwohnung eingesetzt wird. Eine Aufstockung
der Forderung bei Okostrom-Bezug soll Anreiz geben, auch beim Strombezug klimafreundlich zu
handeln. Derzeit beziehen rund 5% der Antragssteller*innen Okostrom.

Klimawirksamkeit der Férderrichtlinie ,,Fiirs Amberger Klima“ (Stand 22.09.2020):
61 Antrdge sind eingegangen, davon vier fehlerhaft. 24 Antrdage sind mittlerweile abgeschlossen.

Bearbeitete | Angefragte | Vermiedene | Mitteleffizienz

Forderabschnitt Antrage Mittel (€) | Treibhausgas | prot CO2eq
e

1. Aufstockung des KfW- 14 21.042 € 605 t 35€
/IBAFA-Zuschusses
2. 3 360 39t 9€
Gebaudethermographie
durch die SWA
3. Pramie fir 5 2.263 € 35t 65 €
emissionsarme Mobilitat
4. Radlerbonus 6 862 € 81t 106 €
5. 2 200 € 3t 65 €
Heizungspumpentausch
6. Abwrackpramie fur 27 1.350 € 63t 21€
Haushaltsgerate
SUMME 57 26.068 € 753 t 50 €

Die vermiedenen Treibhausgasemissionen beziehen sich auf die jeweilige Lebenszeit der MalRnahme,
z.B. bei Fahrradern sieben Jahre, bei HaushaltsgroRgerdten zehn Jahre, bei SanierungsmalRnahmen 15
Jahre
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Richtlinie des kommunalen Férderprogramms ,,Fiirs Amberger Klima“

Dr. Bernhard Mitko
BerufsmaRiger Stadtrat
Referatsleiter



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	SMC_BM_VOTEXT5
	SMC_BM_VOTEXT6

